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Ostfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt der NSDAP .

Deferriegsen 011 Fernra ! 699 Boßigelonts Dannover 569 49 Banffentes : Stadtipes

feje Gmben , Ohlsleiche Sparfalle Maria . Kreisirartafle Burich , Bremen Landesbant , Zweigniedess

tellung Olbenburg Eigene Geschäftsßelles se fees . Norden , Clens , Wittmund , Emden und Werner .
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Muttwoch , 24 . Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Gricheint werftäglich mittags . Bezugsprets in ben Stadtgemeinden 170 R . ab 30 Big . BeBelgel
In den Landgemeinben 1. 65 R7 und 51 Big . Betelgeld . Boftbezugspreis 180 R7 , einfalteglic burde
fall . 25 Big Boksettungsgebühr augl 20 Bia . Betelgeld Engelgen Anb am Bortage aufzugeben .

Jahrgang 1943

USA . geben Bereitschaft zum Verrat zu
Das Feindlager spricht von einer . . katastrophalen Krise in Tunis " / Komintern melden sich

Stalin in der Kriegszieldebatte
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 24. februar .

Roosevelts füdischer Finanzminister Morgenthau übers
raschte die Oeffentlichkeit zum Jahrestage der Roten Armee mit
ber in seinem Munde besonders auffallend fleinlauten Fests

tellung , daß es Zeiten gebe , in denen es besser sei , menige

Worte zu gebrauchen . Diese Mahnung hätte sich der ameritas

nische Bizepräsident Wallace zu Herzen nehmen sollen , der

auf dem Banfett zu Ehren George Washingtons renommierte ,
daß die amerikanischen Boys in Nordafrika wie die Wilden

Tämpfen und nicht eher ruhen werden , bis sie die Nazis aus

frila , Italien und Berlin verjagt haben würden ." Eine

folche Großsprecherei wirkt an einem Zeitpunkt besonders

grotest , an dem sich die amerikanischen Truppen in Afrita

nicht im fiegreichen Vormarsch in Richtung Tunis , sondern in

Biemlich regelloser Incht , wie ein südamerikanischer
Berichterstatter feststellte , in Richtung Neuyort befinden , und
an dem der USA . Kriegsberichterstatter Pintlen in vorsichtiger
Formulierung von der „ furchtbaren psychologischen Wirkung
des deutschen Angriffs auf die unerfahrenen Yankee -Soldaten "

pricht .

Der

Im Gegensatz zu den Aeußerungen des Prahlhanjes Wallace
teht die nüchterne Feststellung der New York Times " , „ daß
bie Deutschen einen Sieg errungen haben , der , sofern er

nicht wettgemacht wird , sich als von beträchtlicher Be

beutung für die gesamte Strategie der Aliierten auf der

einen und der Achsenmächte auf der anderen Seite erweisen

wird . Das Ergebnis sei , so heißt es weiter , daß ein Invas

Tionsplan auf Monategegen Europa

ögert werden könne , und daß die Soffnung auf Befreiung
ber unterdrückten Rationen " zurückgestellt werden müßte . Man

ftreitet sich im Lager unserer Gegner über die angeblichen
Ursachen dafür , daß nach der glänzenden Landuna " , die zu fo
großen Hoffnungen berechtigt habe , nun diese Rüdschläge eine
getreten feien und jammert über politische Ränferelen über
fiftive Ergebnisse . " Wir selbst beurteilen den Verlauf der
militärischen Ereignisse in Tunis durchaus nüchtern und

illusionslos , indem wir einfach feststellen , daß durch ein ausge

geichnetes und schneidig durchgeführtes tattisches Manöver die

amerikanischen Truppen in Südwest -Tunis bis über die

algerische Grenze zurüdgeworfen und dadurch

gleichzeitig alle Angriffsvorbereitungen der ersten englischen
Armee im Norden zunächst einmal gründlich über den Haufen
geworfen werden fonnten . Wie es weiter gehen wird , wollen

mir abwarten , Wenn im Feindlager so laut über eine fata

#rophale Krise an der Tunisfront " gejammert wird , so be¬

weißt uns das nut , welche Rofinen fich die Gegner nach der
Landung in Algier in den Ropf gelegt hatten und wie grausam
ernüchtert sie sich heute fühlen .

In dieser Tatsache ist wohl auch die Erklärung für die
Zurüdhaltung Roosevelts in einer Rede zu suchen , die er
Montag abend hielt , um auch von sich aus einen Beitrag zum
Jubiläum der Roten Armee zu liefern . Was er heute lagt ,
steht in einem bemerkenswerten Gegensaß zu den hochtrabens
den Berkündigungen , die er nach dem Abschluß der Konferenz
von Casablanca machte . Wir haben bereits " , so heißt es jetzt

auf einmal , Rüdschläge erlebt , und wir werden auch

weiterhin noch Rüdschläge und Mihaeschide zu erwarten haben .
Wir fönnen nicht damit rechnen , daß große Wälle zusammens

brechen , wenn Trompeten erschallen . Es genügt nicht , daß wir

Vertrauen und Hoffnung haben ." Bor Tisch , dünft uns , las
man anders . Bisher hat Roosevelt selbst die Agitation an

geführt , die den Einbrud ermeden sollte , als ob man in

,Gottes eigenem Lande " nur ins Horn zu tuten und den

Glauben an astronomische Bluffziffern zu schaffen brauche , um

die bösen Nazis in die Knie zu zwingen . In der grauen Wirts
lichkeit stellt sich nun auf einmal alles anders dar als zu der

Zeit , da füdische Schmots versicherten , daß jeder amerikanische
Boy es mindestens mit zehn Nazis oder Japsen aufnehmen
werde . Das tann man nach den Kämpfen in Tunis nun
wirtlich nicht mehr sagen .
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In dieser Lage hat es Roosevelt offenbar als besser anges
sehen , sich in die geschichtliche Vergangenheit au flüchten und
fich auf George Washington zu berufen , dessen Geburtstags
feier mit dem Jubiläum der Roten Armee zusammenfiel .

Roosevelt möchte es so darstellen , als ob George Washington
nur sein Vorläufer gewesen sei , dessen Testament er zu erfül
len habe . Dieses Testament sollten jedoch die meisten Ameris

faner fennen . In ihm werden alle Nachfahren des ersten
nordamerikanischen Präsidenten beschworen , sich niemals in

fremde Abenteuer einzulassen und feine Verwidlungen aukera
halb des amerikanischen Kontinents zu suchen . George Was

shingtons Ziel war die Befreiung der in den neuen Kontinent
eingeströmten Menschenmassen von der Ausbeutung durch die

britischen Plutofraten . Roosevelt felbft will auf den Wegen

Jeiner Stügpuntte und Erbschleicherpolitif eine neue Tyrannei
der jüdisch - plutokratischen Zentrale in der Wallstreet errichten
und dem Bolschemismus den Teil Europa und Asiens überlas

sen , den die Dantees noch nicht für sich selbst beanspruchen
fönnen . Diese lettere Tatsache unterstreicht die Washington

Bost " noch einmal nachbrüdlich mit der Feststellung , daß man

nach der Auffassung des Weißen Hauses den Somiefs bel

der Lösung der Nachkriegsprobleme in Europa freie Sand
laffen und dabei von der Annahme ausgehen müsse , daß Moss

(Fortsetzung auf Seite 2 ) .

Einsatz der neuen Kräfte gründlich vorbereiten !

Ueberraschung geglückt
Von Kriegsberichter Lutz Koch

otz . P . Blidt man nach fünf Kampftagen , nachdem in Tunesien
der Banzervorstoß von der deutschen Führung abgeschlossen und die
Hauptlampflinie an einigen Stellen entscheidend in günstigere Posie
tionen vorgeschoben werden konnte , auf die Entwicklung , den Ablauf

und das Ergebnis unferes Angriffs zurüd , so erkennt man auch bet
fritischster Wertung sehr rasch, daß hier ein glänzender Schachzug ge
gen den Gegner geglückt ist . Er wurde ausgerechnet an der Stelle gea
padt , die er sich als Aufstellungsraum seiner Angriffsarmee im güna
stigsten und der Küste am nächsten liegenden Gebiet außerfehen hatte .
Hier wollte er nach Aufstellung seiner Divisionen , für die alles auf

einem langwierigen Landweg aus Algier und Marokko nachgeführt
werden muß , zu einem schnellen Stoß zur Küste ansehen und er
träumte schon davon , damit einen Keil in die deutsch -italienischen
Streitkräfte in Tunesien treiben zu lönnen . Wohl hatten wir die

entscheidenden Gebirgsengen , die ihm den Austritt in den Sahel vera
wehrten , die blbaumbestandene Küstenprovinz um Sfar herum , bea
reits in den Januarangriffen in unsere Hände gebracht , aber des
Raum blieb relativ eng .

Mitten in die Vorbereitungen traf nun unser Panzervorstof
hinein . Er führte nicht nur zu einer gründlichen Störung der Feinda
absichten , sondern zu erheblichen Berlusten , die sich heute mit den unges .

fähren Abschlußziffern zu einer auch für Eisenhower im Hinblick auf
feine Angriffsabsichten in diesem Raum doppelt empfindlichen Verluste

bilanz runden . Nahezu 200 Panzer tönnen als abgeschossen , ausges

brannt und vernichtet gelten . Sehr erheblich sind auch die Verluste an
Schüßenpanzern , von denen die Amerikaner bald ein volles Hundert
verloren . Beträchtlich ist die Schwächung ihrer artilleristischen Kraft
durch den Ausfall und die Wegnahme von 25 Geschüßen verschie
dener Kaliber und , was noch schwerer wiegt , von rund vierzig Selbst
fahrlafetten , dem besonders begehrten Geschüt des afrikanischen
Kampfraumes . Stechnet man einmal noch die vernichteten oder erbeutes

ten Lager - und Lastwagen hinzu , zum zweiten bereits in diesem Augen¬
blic rund 2500 rein amerikanische Gefangene neben den zahlreichen

Toten und Verwundeten und den Vorteil einer günstig vorverlegten

Hauptkampflinie , so wird ersichtlich , daß unter hervorragender Führung
bei äußerst geringen Verlusten ein erfreuliches Optimum an Erfolg
erzielt wurde .

Es war vor allem die Ueberraschung des schlagartig einfeßenden

und dann mit gewaltiger Kraft weiter rollenden Panzerangriffs , dez
die Amerikaner erstaunlich schnell auf die Knie zwang . Bei dem era

ften Durchbruch . durch die beiden Gebirgspässe nördlich Faid fonnten
unsere Panzermänner groteske Bilder von im Nachthemden und Schlafa
anzügen fliehenden USA . -Soldaten erleben , die gerade noch Zeit

fanden , sich aus ihren warmen Schlafsäcken in der ersten Dämmerung
des Tages herauszuschälen , bevor sie den Weg in die Gefangenschaft
antraten . Nicht wenige wurden noch schleifend von den Grenadieren
aus ihren Stellungen herausgeholt , so arplöblich tam das deutsche
Unwetter über sie . Die einzigen , die sich der schnellen Besetzung von

Sidibou Bid , dem Ueberraschungsangriff nach Sbeitla und dem ente

führung immer neuer Heiner Kesselungen widersetzten , waren die

amerikanischen Panzer , die sich auf diesem Raum im bisher größten
Ausmaß des tunesischen Kampfes dem deutschen Panzer - Gegner stellen
mußten .

Aufruf ReichsministerSpeers und des Generalbevollmächtigten Saudkel an die Betriebsführer der Rüstungsindustrie schlossenen Abdrehen des Angriffs nach Süden und Norden zur Durch

0 Berlin , 24 . Februar .

Der Reichsminister für Bewaffnung und Munition , Speer ,
und der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsaß , Saudel ,

haben gemeinsam einen Aufruf an die Betriebsführer
ber Rüstungsindustrie gerichtet , in dem darauf hingewiesen
wird , daß der erfolgreiche Einsatz der auf Grund der Verordnung
Aber die Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben der

Reichsverteidigung und auf Grund von Stillegungsmaßnahmen er
fchloffenen neuen Arbeitsreserven nicht nur von dem guten Willen der

Meldepflichtigen und ihrer schnellen Erfassung und Zuweisung durch
bie Arbeitsämter , sondern auch in entscheidendem Maße von der

Betrieblichen Vorbereitung des Einfazes und dem Geschtd ab
hängt , mit dem die Betriebe die neuen Kräfte an die Arbeit heran
führen . Um den zweckmäßigsten Einsaß entsprechend den sachlichen
und sonstigen Eigenschaften der Meldepflichtigen vorbereiten zu können ,
werden die Rüstungskommandos und Arbeitsämter die Betriebsführer
ber Rüstungsbetriebe zu gemeinsamen Vorbesprechungen zu
fammenziehen . Den Betrieben wird mitgeteilt werden , welche Per

onengruppen im einzelnen für sie zur Verfügung stehen , während die
Betriebe ihrerseits den Arbeitsämtern genaue Unterlagen über die
bei ihnen freistehenden Arbeitspläße zuzuleiten haben . Bei der Bereit
tellung dieser Arbeitspläge sind die Eigenarten des neuerschlossenen
Bersonenkreises zu berüdsichtigen . Die Tatsache , daß in fast allen
Betrieben in erheblichem Umfange ausländische Hilfskräfte eingefeßt

find , wird die Freistellung geeigneter Arbeitspläge durch Austausch
wefentlich erleichtern . Wo weibliche Arbeitskräfte , bie früher an Ma¬
fchinen gearbeitet haben , infolge Mangels an Büropersonal in den
lezten Jahren in Bürostellungen eingerüdt sind , werden sie gegen Er
sezung durch andere Kräfte wieder einer produktiven Arbeit zuzuführen
fein . Unter allen Umständen muß vermieden werden , daß körperlich

wenig geeignete Kräfte bei schweren Arbeiten eingesetzt werden , während
boll einfaßfähige Kräfte weiterhin mit leichten Arbeiten beschäftigt find .

Es kommt darauf an , den betrieblichen Einsaß so qualifiziert wie mög
lich zu gestalten , um den besten Wirkungsgrad zu erreichen .
Bei der kurzfristigen Anlernung von Kräften auf Arbeitsplägen im
Betrieb it forgfältig darauf zu achten , daß die Ausbilder die
richtige Einstellung zu ihrer Aufgabe haben und nach besten Kräften
in lameradschaftlicher Weise bemüht sind , die neugewonnenen Kräfte
zu Bolleistungen zu bringen . Die jeßige Aftion muß ferner ermög¬
fichen , in großmöglichem Ausmaß geeignete Reservekräfte zu Spe¬
8ialarbeitern heranzuschulen (Silfsschlosser , Hilfsdreher , Silfs .
bohrer , Hilfsfräser , Hilfselektriker). Für Arbeitskräfte , die nur halb¬
tagsweise oder tageweise zur Verfügung stehen können , sind , soweit
nur irgend möglich , in abgetrennten Betriebsabteilungen We chfel¬
schichten einzuführen . Jeder Betrieb hat für die Durchführung
der oben genannten Aufgaben sofort einen besonderen Be¬
arbeiter freizustellen , der die volle Verantwortung für einen erfolg¬
zeichen betrieblichen Einfaz zu übernehmen hat .

Privateigentum den früheren Besitzern wieder übertragen
Verordnung Alfred Rosenbergs für die Generalbezirke Estland , Lettland und Litauen

( Berlin , 24 . februar .

Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete , Reichs
minister Alfred Rosenberg . hat im Einvernehmen mit
bem Beauftragten für den Bierfahresplan eine Verordnung
über die Wiederherstellung des Privateigentums in den Gen
meralbezirken Estland , Lettland und Litauen er¬
Tassen . Nach der Verordnung wird das von den Sowjets nach
ihrem Einfall im Jahre 1940 zwangsweise enteignete und
follettivierte Privateigentum wiederhergestellt und
an die früheren Befizer wieder übertragen . Die Wiederher
stellung des Privateigentums ist die consequente Fortführung
der vom Großdeutschen Reich nach der Befreiung der Gebiete
im Jahre 1942 begonnenen Politik der Liquidierung des bol .
chemistischen Systems und der Wiederherstellung europäischer

Rechtsverhältnisse .

Wie in der Präambel der Berordnung festgestellt wird ,

erfolgt die Wiederherstellung des Privateigentums in der Er¬
dem Eigentum erwartung , daß die Eigentümer die aus

wachsenen Pflichten insbesondere gegenüber der deut .

schen Kriegswirtschaft erfüllen werden . Im einzel
nen bestimmt die Verordnung , daß das Privateigentum allge .

mein wiederhergestellt wird . Die Grundstücks - Behörden nehmen
thre Tätigkeit unter Wiedereröffnung der Grund - und Hypos

thefenbücher wieder auf . Antragsteller , die sich politisch und

wirtschaftlich bewährt haben , sollen im Verfahren bevorzugt
werden . Die Verordnung enthält noch weitere Bestimmungen
über die volle Berücksichtigung der Erben , das Wiederaufleben
der dinglichen Rechte an den Grundstücken und andere Vor¬

schriften , die eine folgerichtige Wiedereinführung europäischer
Wirtschafts - und Rechtsgrundlagen in einem bedeutenden Teil
Osteuropas darstellen

Sie taten das manchmal mit größter Sturheit , hinter der sic

allerdings oft genug auch Unerfahrenheit und Unsicherheit zu vera

Das Höchstmaß an Leistung kann nur er¬

reicht werden , wenn das gesamte Volk sich
in den Dienst des Vaterlandes stellt .

Ludendorff .

steden versuchte . Denn auf 4000 Meter das Gelände bei jedem Busch

und jeder Bodenfalte sorgfältig und mit erheblichem Zeit - und Muni
tionsverlust nur auf Verdacht " abzufämmen , ist zu offensichtlich
das Zeichen unerfahrener Panzerkommandanten . Da waren unsere

Soldaten der schwarzen Waffe doch von einem anderen Schlage . The
Wirkungsfeuer aus kürzester Entfernung , oft flantierend gegen die

Stahlwände der Amerikaner , zerfiebte die Feindpanzer förmlich . Unter

mächtiger Rauchentwidlung gingen Treibstoff und Munition hoch und

die flammenden Fanale der Schlacht erloschen über fünf schwers
Kampftage nicht . Sie waren die Kotenfadeln für nahezu 200 schwere
amerikanische Panzet .

Ungeachtet der hohen Material - und Menschenverluste versuchte

der amerikanische Panzerführer auch am vierten und fünften , den

Abschlußtage unseres Stoßes , immer wieder , unseren Vormarsch 32

hemmen und den Rückzug seiner übrigen Teile nach Norden ung

Westen zu decken. Es gelang ihm nur halb , und es loftete ihn jedesma

eine neue , erkleckliche Anzahl von Panzern , die mit ihren todwund ge

schoffenen Stahlleibern wie sterbende Riefentiere auf dem weiter

Raum der Schlacht von südlich Sbeitla bis hoch nach Norden hinau

verteilt lagen .
Für die Kampfmoral des an Waffen und Gerät zahlenmäßig g

ausgerüsteten Amerikaners ist eine Episode bezeichnend , die sich bei

einem Stüßpunkt abspielte . Dicht vor diesem Stüßpunkt waren drek
deutsche Offiziere , die mit ihrer Angriffsgruppe weit vorgeprefft

waren , gefangengenommen worden . Wenig später aber waren die

Amerikaner im Stützpunkt umgangen und umzingelt . Die durch einen

Parlamentär überbrachte Aufforderung zur Uebergabe der Stellungen

bei vorherigem Austausch dreier gefangener Offiziere beider Seiten

scheiterte an dem Verhalten der in unserer Hand befindlichen ameri

fanischen Offiziere , die mit dem Hinweis , daß für sie der Krieg glüd

licherweise zu Ende sei, ein Hineingehen in den Stützpunkt und damit

eine mögliche Wiederaufnahme des Kampfes verweigerten . So wurde

gekämpft , und nach Stunden war die Stützpunktbesatzung gezwungen
Sen Widerstand dennoch aufzugeben, wodurch auch die deutschen Offi



stere ihre Freiheit wiedererhielten . Der Krieg , so hatten die Yankees
einem verschmigten Lächeln gemeint , ist glücklicherweise für uns

zu Ende .
m Ziel der Sowjets im Südteil der Ostfront nicht erreicht

Sinzelne Spize fahrende Panzerkompantenhaben in den Kämpfen Starke Divisionen undKampfgruppen vernichtet/ Anstrengungendes Gegners gegen dieMitteund denNordteil verlagerthervorragende Erfolge erzielt . Eine Kompanie erzielte allein an
einem Kampftag 22 Abschüsse und konnte in den nächsten Gefechten .
an das volle dritte Dugend herankommen . Der Angriffsschwung
war oft so ungestüm , daß Panzerduelle auf 100 und 200 Meter Ent¬
fernung ausgetragen wurden . Unsere Panzer ließen in einer unnach¬
ahmlichen Feuerdisziplin mit eisernen Nerven den Gegner auflaufen ,

m ihn dann mit einer Feuerwalze aus allen Rohren überfallen und
abschmieren zu können . In einem Falle wurde eine amerikanische Pat
aus inapp fünfzig Meter Entfernung zusammengeschoffen .

Mit einem wilden Schwung waren unsere Stoßteile in den Feind
hineingefahren , und sie erteilten ihm eine Lektion , die Eisenhower
recht unangenehm und schwer verdaulich in seine Absichten hinein¬
gehagelt hat . Troy Wetterunbilden und versuchter starker Gegenwirkung
durch massierten Angriff von Fliegern im vorgerückten Stadium
unserer Bewegungen gelang es den Amerikanern nie , den Fluß
unferes Stoßes zu hemmen . Gegen manchmal erheblichen Widerstand
und nach teilweise schweren Panzergefechten war doch schließlich immer
wieder die Bahn für den vorgezeichneten Ablauf der Dinge frei . Nun
läuft unsere Hauptkampflinie an einigen Punkten weit vorgeschoben
in günstiger Lage durch die Südost - Ausläufer des Atlas . Eisenhower
hat in Tunesten eine neue Schlacht verloren , wir aber haben einen
Stolzen Steg errungen .

Neuer Eichenlaubträger des Heeres
() Berlin , 24 . Februar .

Der Führer verlieh dem Hauptmann ber Reserve Alfons
König , Kommandeur eines bayerischen Grenadier -Batail .
Ions , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
und fandte ihm folgendes Telegramm : In dankbarer Würdi
gung Ihres heldenhaften Einjages im Kampf für die Zukunft
unferes Bolles verleihe ich Ihnen als 194 . Soldaten der Deuts
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Krenzes . Adolf Hitler . "

Alfons König wurde am 29 . Dezember 1898 in München
geboren .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( ) Berlin . 24 . Februar .

Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberst Georg Scholze , Kommandeur eines Infanterie¬
Lehrregiments . Georg Scholze wurde am 21 . August 1897 als
Sohn eines Gutsbesitzers in Loebau , Kreis Baußen , geboren .

Tag der Wehrmacht am 20. und 21. März
() Berlin , 24 . Februar .

Das Oberkommando der Wehrmacht hat Richtlinien für die
Durchführung des Tages der Wehrmacht im Rahmen
des Winterhilfswertes 1943 erlassen . Die Straßensammlung
am 20. und 21 . März wird durch die Beauftragten des Winter
Hilfswerkes vorbereitet . Als Sammler stehen die Gefolgschaf
ten der Wehrmacht , die Mitglieder der NS . - Kriegsopferver
forgung und des NS . -Reichskriegerbundes sowie bei öffent
lichen Ausstellungen außerhalb der Kasernen Soldaten zur
Verfügung . Bei der Sammlung wird diesmal eine Reihe von
zwanzig Heften über gefallene Ritterfreuzträger
ber drei Wehrmachtteile und der Waffen - 44 verkauft . Ferner
find wieder öffentliche Eintopfeffen in den Kaser¬
nen vorgesehen . Die übrigen Veranstaltungen der Truppe
werden wie in den vergangenen Jahren örtlich geregelt .

Feierliche Kranzniederlegungam Todestage Horst Weffels
() Berlin , 24 . Februar .

Aus Anlaß des Todestages Horst Wessers fand in Berlin am
Dienstag im Ehrenmal Unter den Linden eine feierliche Kranznieder¬
legung statt . S - Obergruppenführer Juettner legte einen Serang
bes Stabschefs nieder . Ein Vorbeimarsch der Ehrenkompanie beschloß
ben feierlichen Akt , dem eine große Menschenmenge in stummer Chr¬furcht beiwohnte . Unmittelbar zuvor hatte Obergruppenführer Juettner
auch am Grabe Horst Wessels auf dem Nikolai -Friedhof einen Kranzbes Stabschefs niedergelegt .

Mit 50 Millionen Mark fast verdoppelt
() Berlin , 24 . Februar .

Die am 6. und 7. Februar von Beamten und Handwerkern
durchgeführte 5. Reichsstraßensammlung hatte einen stolzen Er¬folg . Obwohl Abzeichen nicht verkauft wurden , erbrachte ſte
nach vorläufigen Feststellungen 50 081 839,42 Reichsmart . Ge
genüber der gleichen Sammlung des Voriahres , die ein Ersgebnis von 25 111 874 Reichsmart hatte , ist eine Zunahme von
24 969 965,42 Reichsmart , das sind 99,43 vom Sundert , zu verzeichnen .

Gandhis Zustand unverändert
() Stockholm , 24 . Februar ,

In dem Bericht der britischen Regierung in Indien heißt es , daßnennenswerte Veränderungen im Zustand Gandhis nicht zu verzeichnenfeien .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

31 ) Der Russe sazienderte in die Mitte des Blakes , wo fiebengleich ihm bewaffnete Soldaten schwazend und rauchend bei¬sammen standen . Aus dem größten und offenbar sorgfamergebauten Hause traten fett vier Tscherlessen in der Trachtihrer Heimat , Revolver im Gürtel , das haarscharfe Messer ander Seite , die Nagaifa in der Hand . Klatschend hieben siedie Peitschen durch die Luft . und wie sie so geschmeidig indie Mitte des Plazes und zu den Russen traten , war es , alsSchritten Tierbändiger in die Arena , die mit BeitschenschlägenSpielerisch auf das tommende Schauspiel aufmerksam machten .Nur , daß die Mitwirkenden nicht Tiere , sondern Menschen
waren ; denn als nun einer der Tscherkessen einen langgezogenen , hellen , klingenden Ruf ausgestoßen hatte , öffneten sich dieTüren aller Hütten , und wie gut dressierte Tiere drängtenMänner in ängstlicher Eile heraus , Männer jeglichen Alters
vom faum zum Jünngling gewordenen Knaben bis zum Greis .

An zweihundert Menschen mochten es sein , die nun den
Blatz füllten , Menschen vieler Rassen , wie sie die Knute derroten Herren Rußlands hier zusammengetrieben hatte . Бе
fangene . .

Russen waren da vom Norden und von der Krim , Si ,
biriaten , Bujurfen , Beludschen , Chinesen . Söhne der Völker ,die im Westen Europas wohnen . Männer waren es mit
Stumpfen , grauen , hoffnungslosen , durch Schmuk und Krantheit entstellten Gesichtern , denen die Not der Seele und die Notdes Hungers aus den Augen sprach .

Reiner von ihnen redete ein Wort . Viele würden ein¬
ander wohl auch nicht verstanden haben . Wie die gezähmtenTiere , die , wenn sie das Rund im Zirkus betreten , ihren ge¬wohnten Platz genau kennen , so traten die Männer in Grup¬pen und Gliedern an . In vier Abteilungen standen sie nunreglos und ergeben , standen sie , wie sie es gestern getan hatten
und vorgestern und vor einem Monat und vor einem , zwei ,drei Jahren und wie sie würden tun müssen morgen , über¬
morgen , in einem Monat , in einem , zwei , dret , in vielen , . vielen Jahren . Gie maßen die Zeit nicht mehr , die da fronen
mußten , weil das blutige Spottbild eines Gerichtshofes fie

() Aus dem Führerhauptquartier , 23. februar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag be

fannt :

In der großen Winterschlacht im Südteil der Ostfront sind
bie weitgestedten Ziele des Feindes gescheitert . Da es
thm nicht gelang . bie am Dstrand bes Donezindustriegebiets
feftgefügte Front der deutschen Truppen zu burchbrechen , ver
fuchte er sie nordwestlich ausholend im Rüden zu fassen .
Die auf diese Weise hinter unsere Front am Mius gelangten
sowjetischen Divifionen find inzwischen vernichtet oder zer
Sprengt .

Ebenso erging es denjenigen sowjetischen Verbänden , die
noch weiter ausholend aus der Gegend füdlich Charlow _ gegen
den Dnjepe vorgetrieben wurden . Das Schidial , das sie den
deutschen Armeen bereiten sollten , ereilte sie selbst . Von ihren
Berbindungen abgeschnitten und durch unsere Divisionen von
allen Seiten gefaßt , verfielen fie der Auflösung oder
Der Bernichtung . Reserven , die ihnen nachgeschickt
waren , wurden von der Luftwaffe erfannt und in ihren dicht
gedrängten Kolonnen durch anhaltende Luftangriffe vernich
tend getroffen .

.

Da die Witterung , die schon fegt zwischen Schneetreiben
und Tanwetter wechselt , große Operationen in absehbarer Zeit
ausschließen wird , verlagert der Feind seine Anstrengungen
immer mehr in den Raum nördlich Chartow Jowie
gegen die Mitte und den Nordteil der Ditfront .

Gestern griff der Feind an mehreren Stellen den Kuban .
Brüdentopf mit stärkeren Kräften an . Alle Angriffe wurs
den in harten Kämpfen verlustreich abgewiesen .

Im Donez - Gebiet wiederholten die Sowjets mit mehs
reren Divisionen den Versuch . durchzubrechen . Sie wurden in
schweren und wechselvollen Kämpfen erneut zurüdgeschlagen .

Im Raum zwischen Donez und dem Dniepr griffen
Banzer - und Infanterieverbände des Heeres und der Waffen¬
44 . hervorragend durch Sturz - , Kampf - und Schlachtflieger un
terstügt , den Feind weiterhin tonzentrisch an und vernichteten
starte sowjetische Kampftruppen .

3m Raum westlich Chartow und Kurst sowie füdlich
Orel gehen die erbitterten Kämpfe weiter . Nordöstlich und
nördlich Orel griff der Feind auf breiter Front mit starter
Banzers , Artilleries und Schlachtfllegerunterstützung an . Die
Angriffe scheiterten am zähen Widerstand deutscher Infanteries
und motorisierter Divisionen . 55 Sowjetpanzer blieben
nichtet vor unseren Stellungen Hegen .

Kriegsarbeitstagung der Gautvirtschaftsberater
) Berlin . 24 . Februar .

Unter dem Vorstz des Leiters der Partet - Kanzlet , Reichs .
leiter Martin Bormann , famen am 23 . Februar die Gau
wirtschaftsberater der NSDAP . zu einer Kriegs .
arbeitstagung zusammen . Es sprachen Reichswirtschafts¬
minister Funt über die Wirtschaft unter dem . Gesetz der tota
len Mobilmachung , Staatssekretär Reinhard über die Fi
nanzpolitif des Reiches und weitere Maßnahmen zur Steue
rung der Kauffraft , Staatssekretär Bade über die Aufgaben
der deutschen und europäischen Ernährungspolitik und Gaulei
ter Gaudel über den Einsatz der deutschen Arbeits - und

im Zeichen des unerschütterlichen Glaubens, daß Bewegung
Leistungskraft in der Rüstungswirtschaft . Die Tagung stand

und Volf in gemeinsamer Anstrengung die operative Reserve
schaffen werden , die für den Endfieg erforderlich ist .

USA . geben Bereitschaft zum Verrat zu
( Fortsetzung von Sette 1 )

fau Finnland , das Baltikum und den Balkan be

An der Wolchowfront scheiterte ein feindlicher An .
griff gegen eine Brückenkopfstellung .

Südlich des Labogafees lebten die Kämpfe wieder
auf . Die Sowjets griffen in einem Abschnitt mit massierten
Kräften an , wurden jedoch unter Verlust . von 47 Panzern
blutig abgewiesen .

In Nordafrita versuchte der Feind , die in den Vors
tagen genommenen beherrschenden Stellungen mit neu herans
geführten Verbänden zurüdzugewinnen . Er wurde verluftreich
abgewiesen , Zahlreiche Banzer wurden zerstört . Beutes unb
Gefangenenzahlen find weiterhin beträchtlich gestiegen . Deut
sche Fliegerträfte führten vernichtende Schläge gegen einen
feindlichen Nachschubstühpunkt im algerischen Hochland sowie
Batteriestellungen westlich Tunis , Militärische Anlagen bes
Hafens Tripolis wurden bei Nacht wirksam mit Bomben benfämpft .

Gegenangriffe in Tunesien zurückgeschlagen
() Rom , 23 . februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat
folgenden Wortlaut :

In Tunesten wurden Gegenangriffe des Feindes auf
bie von den Truppen der Achse errichteten Stellungen zurüc
geschlagen . Fünf Flugzeuge wurden im Luftkampf über Tune .
fien und dem Kanal von Sizilien abgeschossen . In den Kämpfen
ber vier letzten Tage wurden 845 Gefangene gemacht , 66 Panzer ,
74 Panzerkraftwagen und 58 Kanonen zerstört sowie zahlreiche
Kraftwagen erbeutet . Der Feind verlor bei einem Angriff auf
einen unserer Geleitzüge im Mittelmeer zwei Bomber und
über der Insel Milos ( Cykladen ) zwei Torpedoflugzeuge .

Am gestrigen Abend griffen feindliche Flugzeuge Balermo
und Umgebung an . Die Schäden sind unbedeutend . Unter der
Zivilbevölkerung , deren Haltung vorbildlich war , gab es sechs
Zote und sechs Verwundete . Zwei der angreifenden Flugzenge
wurden von der Bodenabwehr zum Absturz gebracht und
stürzten östlich des Monte Belle Grino und westlich von Terras
fini ab . Ein brittes wurde von unseren Nachtjägern abge .
schossen und stürzte ins Meer . Drei weitere Flugzeuge wurden
von der Bodenabwehr abgeschossen : zwet davon stürzten bei
Pantelleria an der Küste ins Meer , das dritte stel bei Catan
zaro Marine , etwa fünfzehn Kilometer von der Küste , ins
Meer .

tragen habe , da eine Zweite Front in Europa nicht vorhanden
sei . Daß er mit dieser Feststellung die Abweisung aller eng
lisch - amerikanischen Wünsche begründen will , die auf ein Mit¬
bestimmungsrecht über die fünftige Gestaltung Europas zielen
fönnten , versteht sich dann von selbst . Er hat gleichzeitig sein
Expansionsprogramm erweitert angebeutet , indem er in die .
Randstaaten das ganze Molbaugebiet als Ziel einer

bolschewistischen Befreiung " einbezog . Im Gegensatz aller
Sings zu den Leuten in Amerita , die nach Roosevelts Worten
die bisherigen Erfolge der Roten Armee als Anzeichen dafür
befubeln , daß der Sieg bereits an der nächsten Ede warte " ,
macht Stalin darauf aufmerksam , daß die Deutschen , ,sich nicht
nur zur Wehr sehen , sondern mettere Pläne entwif .
feln würden " . An diesem Punkte werden all die ufer
lofen Erörterungen im Feinblager , die Jubiläumsreden " der
englischen Minister und Roosevelts und der ganze Theater
rummel der letzten Tage wieder auf einen realpolitischen Bo
den geleitet , auf das Feld nämlich der militärischen
Entscheidung . Sie wird , dessen sind wir sicher , von der
Deutschen Wehrmacht und von den Auswirkungen unserer
totalen Mobilmachung bestimmt werden .

() Der Führer hat dem Präsidenten , Geheimen Regierungsrak
Dr . August Weber in Berlin aus Anlaß der Vollendung seines
70. Lebensjahres in Anerkennung seiner wissenschaftlichen Tätigkeit .
auf medizinischem Geblet ble Goethe -Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen .

0 In der Dienstag -Bormittag -Biehung der 8. Klasse der 8. Deut .
fchen Reichslotterte Helen drei Gewinne von je 100 000 Mark
auf die Nummer 219 770 .

herrschen wolle. Hier erhalten wir aus amerikanischem Munde Kurzmeldungen
die Bestätigung für das , was der Observer " für England be
reits in aller Offenheit erklärt hat . Es ist wirklich fein
Zweifel mehr daran möglich , daß London und Washington
ohne Einschränkung sich zur Auslieferung Europas
an den Bolschewismus für den Fall bereit erklären
wollen , daß die Sowjets militärisch triumphieren sollten .
Bereinzelte Versuche in England und in den Vereinigten
Staaten , die bolichemistische Weltbedrohung harmlos erscheinen
zu lassen , werden von den Bolschewisten selbst Lügen gestraft .
In einem Brief , den die oberste Leitung der Komintern
fegt an Stalin gerichtet hat und der von Dimitroff als Genes
ralsekretär und von dret wetteren führenden Mitgliedern der
Komintern unterzeichnet ist , wird die Versicherung abgegeben ,
daß die Komintern mit verstärktem Einsatz an der Herbeifüh
rung eines universellen Krieges gegen Hitler im Rüden der
Faschisten arbeiten wolle .

Stalin selbst hat in einem Tagesbefehl zum Jubiläum
der Roten Armee noch einmal mit Schärfe die Tatsache unter¬
strichen , daß die Sowietunion die Lasten des Krieges allein zu

schuldig gesprochen hatte als Berräter am heiligen roten Ruß¬
land , als Saboteure , als Burschufs . als Trokkisten , als
Spione

In vier Rotten standen sie da , und zu jeder trat einer der
bewaffneten russischen Wächter und rief sie auf . Nicht mit
Namen ; die waren längst ausgelöscht , wie ihre Träger ge¬
strichen waren aus der Zahl der Lebenden , denen es gegeben
ist , zu hoffen , zu warten , zu glauben , zu wünschen , au fürch
ten . Nein , nicht die Namen wurden gerufen , sondern Zahlen ;
wefenlose , nichtssagende Zahlen , die fein Leben , fein Gesicht
haben . Und auf jede Zahl antwortete ein Ruf . hier hell ,
bort dunkel , immer aber ohne den schwingenden Klang , der
sonst nach einem von Menschen gesprochenen Worte in der Luft
fortzufchweben pflegt . Unheimlich war die Eintönigkeit die
ser Rufe , biefer Töne ohne Echo ; unheimlich und unbegreif
bar , wie es die Dinge sein müssen , die unter der Sonne sind
und die doch feinen Schatten werfen .

Zu den Wächtern , von denen die Gefangenen aufgerufen
worden waren , trat legt bei jeder Rotte ein zweiter . Und
zu diesen beiden tam endlich se ein Tscherkesse ; denn nun bes
gann deren eigentliches Amt . Die russischen Soldaten waren
die Herren , wie sich das gehört für die roten Krieger , die da
auserwählt sind , dereinst die Welt unter ihrem Marschtritt er¬
dröhnen zu lassen . Sie sind die Herren , haben nur Obacht zu

fall tommt , zu fliehen . Freilich muß man sich fragen : wohin
geben , daß feiner der Gefangenen auf den wahnwikigen Ein¬

sollte er sich schon wenden , solch ein verhungerter Gefangener ?
Riesige Berge sind ringsum , endlose Wälder , der Fluß Syr
darja mit seinem schmuhigen und eiskalten Wasser . Und
viele , viele Werst sind es für einen rüstigen Wanderer strom
aufwärts zur Stadt Andidschan und stromabwärts zur Stadt
Kofan . Man mußte schon gesund sein und gut versorgt mit
Eßbarem , Decken , Waffen , einem Pferd vielleicht für solch
einen Marsch . Und die Gefangenen hatten nichts davon . Sie
würden also die Flucht nicht wagen . Sollte aber doch ein
Wahnsinniger den Versuch machen , nun , so schok man auf ihn
wie auf ein Stüd Wild . Aber das kam selten vor in diesem
verlassenen und verfluchten Lager am Syrdaria zwischen Ko¬
fan und Andidschan , wo es für einen braven Soldaten der
roten Armee nichts gab als Tabat und Schnaps , um die Tage
totzuschlagen ; denn Arbeit , wie gesagt , Arbeit gab es nicht .
Dafür waren die Gefangenen da . Man stand dabei und sah
zu ; man hatte nicht einmal aufzupassen , daß stramm und ohne
Pause gearbeitet wurde ; dafür waren ja die Tscherkessen hier ,
die ihre Nagatta über dem Rücken der Berurteilten schwangen
und mit manchem flatschenden Hieb ihrer Wut darüber Luft

() Der Oberkommandierende der italienischen Luftwaffe an der
Ostfront , Brigadegeneral Enrico Pezzi , ist von einem Einsatzflug
an der Ostfront nicht zurüdgekehrt .

0 In einer Verlautbarung der britischen Admiralität heißt es ,
daß die Korvette , Samphire " verlorenging .
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machten , daß fte , die an Sonne und Wärme gewöhnt waren ,
hier mit blauen Gesichtern und blauen Händen frieren mußten .

Nun schrillte ein Pfiff über den Play . Die Rotten sekten
fich einzeln in Bewegung : voran ein Tscherkesse , dann zu
Zweien die fünfzig Gefangenen , zum Schluß die beiden bes
waffneten Wächter , vor denen zwei Männer einen mit Merten
und Schaufeln beladenen Karren herzogen ; denn erst , wenn
die Arbeit begann , erhielt der Gefangene fein Sandwertszeug .

Schweigend ging der Zug . Dumpf hallte der Schritt der
Männer durch die Stille des Waldes . Die Köpfe waren ge¬
senkt , die Blide gingen vor den Schritten her , nicht seitwärts ,
nicht aufwärts zu den leise rauschenden Kronen . Vom Gleich
mak des Marsches eingewiegt , schliefen die Gedanken in träger
Dumpfheit . Die Erinnerung war tot wie alles Vergangene ,
und die Hoffnung war längst müde geworden , weil es nichts
mehr zu hoffen gab . Gebrochen war aller Wille zum Leben ,
aller Trok ; denn hier gab es nichts mehr zu hadern mit dem
Schicksal . Man hatte gelernt sich zu beugen und stille zu sein .

Wieder ein heller Ruf : die Schreitenden taumelten auf¬
einander und fuhren auf aus ihrer ohnmächtigen Versunken¬
heit . Ste standen nun still und warteten , während der Tscher¬
fesse nach einer Art griff und weiter durch den Wald ging .
Er schritt ein großes Rechted ab , an dessen Rand er mit fur¬
zem Sieb die Bäume tennzeichnete : alles , was innerhalb die¬
les Rechtecks an Stämmen gewachsen war , das mußte nun bis
zur sinkenden Dämmeruna gefällt sein .

Der Tscherkesse war von seinem Rundgang zurückgekehrt .
Die Wächter nahmen ihre Gewehre schußbereit unter den Arm
und standen rechts und links neben dem Karren . Ein Gefan¬
gener nach dem anderen trat heran und nahm sein Handwerks¬
zeug in Empfang : eine Art , eine Schaufel , ein kurzes Beil
oder eine Säge ; es hatte jeder seit Wochen . Monaten , Jahren
[ eine immer gleiche Aufgabe . Nun begann das Lied der Ar¬
beit : Schläge hallten durch den Wald , die Aerte bissen ins
Holz der mächtigen Stämme , tiefer und tiefer ; dann ein Kra¬
chen und Splittern , die Menschen sprangen zur Seite , um nicht
von dem stürzenden Baum erschlagen zu werden . Kaum lag
der Riese , da rückte die nächste Kolonne mit Sägen und Bei
len an und schlug die Zweige vom Stamm . Eine dritte . Ro¬
lone wuchtete ihn bis zu einer schmalen , hangabwärts führen .
den Schneise . Dort würden die Gestürzten am Abend liegen ,
in langer Zeile Stamm hinter Stamm , bis man sie tags dar
auf zum Flußufer hinunterschaffte . Von Andidschan kamen die
Flößer , die das geschlagene Holz auf dem Rüden des Wassers
talabwärts führten in die Ebene und bis an den Aralsee .

( Fortjehung folgt . )



Mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet

otz . Unteroffizier Meyering aus Leer , Dflo - ten -Brook

Straße 19 , wurde mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausge¬

zeichnet . Der Ausgezeichnete gehört seit dem 8. Junt 1942 als

Flugzeugführer zum Flugkampfgeschwader . Immelmann " und

hat sich in Hunderten von Einsäzen als guter Flugzeugführer

und draufgängerischer Stuta flieger gezeigt . Der tapfere

Flieger war vor seiner Militärzeit als Böttcher bei der Leerer

Seringsfischerei beschäftigt .

Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Gefreiter

Johann Oldenburger , Westerhusen ; mit dem Eisernen

Kreuz zweiter Klasse : Gefreiter Hernhold van Höveling ,

Wiesmoor ; Marine -Artillerie - Maat Hermann Alting ,

Obergefreiter G. Engels , Obergefreiter Sermann ter Ha

seborg , alle drei aus Leer .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Heute , am 24. Februar , wird der Landwirt Gerd D.

Kirchhoff in Moorlage neunzig Jahre alt . Der alte

Ostfriese ist noch recht rüstig , als erster im Hause liest er die

Tageszeitung und verfolgt aufmerksam das Zeitgeschehen . Vor

sechs Jahren starb seine Ehefrau im Alter von 84 Jahren . Sie

schenfte ihm elf Kinder , von denen noch zwet leben . Als Mit

begründer und eifriges Mitglied der Kriegerfameradschaft
Moorlage wird er an seinem Geburtstage vom Reichstrieger
führer und seiner Kameradschaft geehrt werden .

90 Jahre alt wurde am 23. Februar Harm 3. Follrichs
In Holte .

Eine der ältesten Einwohnerinnen der Stadt Wittmund ,

Witwe Hertens , vollendet am 24. Februar ihr 87. Lebens
jahr . Die Hochbetagte verlor vor einigen Jahren leider das
Augenlicht , erfreut sich sonst aber noch der besten Gesundheit .

Witwe Wilhelmine Peper , geborene Wehldreyer , in
Großwolderfeld fonnte am 20 . Februar ihren 84 . Ges

burtstag feiern . Frau Peper , die ein arbeitsreiches Leben
hinter sich hat , erfreut sich guter Gesundheit und Rüstigkeit .

Neun Kindern schenkte sie das Leben ; sie ist heute achtzehnmal
Großmutter und achtmal Urgroßmutter .

Schuhmachermeister August Bremer in Aurich , der Ins

haber des bekannten Schuhwarengeschäftes in der Wallstraße ,
feiert heute , am 24. Februar , seinen achtzigsten Geburtstag .
In Schmiedeberg in Sachsen geboren , fam er bereits als jun
ger Geselle nach Aurich . Noch heute werkt und schafft der alte

Meister in seiner Werkstatt . Mit seiner Gattin tonnte er im

vergangenen Sommer die Goldene Hochzeit feiern . Zwet sei¬

ner Söhne find Soldat und zwei Töchter stehen im Kriegsdienst .

Feldpostverkehr vorübergehend eingeschränki
() Aus Transportaründen tritt ab sofort eine vorüber .

gehende weitere Einschränkung des privaten Feldpoftver¬
be tehrs für die Feldpostnummern führenden Einheiten des
größten Teils der Ostfront in der Richtung von der Hel
mat zur Front ein . Danach find in gesperrten Gebieten nur

noch zugelassen :

Zeitungssendungen der Verleger in Streifband bis zum
Gewicht von 100 Gramm . Private Briefsendungen bis

zu Gewicht von 20 Gramm . Alle anderen privaten

Fedpostsendungen für die von der Sperre betroffenen Teile
der Ostfront werden mit dem Vermerk Nur bis 20 Gramm

zugelassen " an die Absender zurüdgeleitet . Für den Verkehr

Durch Deutsche Feldpost " gelten die gleichen Beschränkungen
wie für die nicht geschäftlichen Sendungen .

() Keine Bezugscheine für Konfirmationskleidung . Von zu
ständiger Stelle im Reichswirtschaftsministerium wird darauf
hingewiesen , daß Bezugscheine über zufähliche Kleidung
und Schuhe für Konfirmation und Kommunion
von den Wirtschaftsämtern und Kartenstellen nicht aus .

gestellt werden . Die Verbraucher werden gebeten , mit
Rücksicht auf die Versorgungslage alle Wünsche nach einer be
sonderen Konfirmations - und Kommunionskleidung zurück
zustellen und von zwecklofen Bezugscheinanträgen Abstand zu
nehmen .

: : Anfragen an das Rote Kreuz richten ! Bet allen Anfragen über
bermißte und in Gefangenschaft geratene Wehrmacht¬
angehörige , über Internierte oder Nichtinternierte im feindlichen Aus¬
land wende man sich an die in jeder Kreisstadt oder größeren Stadt
eingerichteten Beratungsstellen des Deutschen Roten Kreuzes .

Emden

otz . Zwei Stunden Entspannung für unsere Seeleute . Im
Auftrage des Oberkommandos der Wehrmacht veranstaltete

der Deutschengestern nachmittag die Auslandsorganisation der Deutschen
Arbeitsfront , Kreiswaltung Seeschiffahrt Weser -Ems , im

Tivoli " einen Bunten Nachmittag für unsere Seeleute
und deren Angehörige . Auch diese Veranstaltung wurde für
die vielen Besucher zu einer ergiebigen Quelle beschwingten
Frohsinns und Entspannung . Nach einer Turzen Begrüßung
stellte sich die Sing - und Spielschar Eisele aus Garmisch
vor und bot ein reichhaltiges und abwechselndes Programm ,
das starten Beifall fand . In einer Reihe von Einzel - und
Gruppendarbietungen wechselten süddeutsche Seimatlieder und
stänze , sowie Schrammelmusit , in der Zither und Affordeon
vorwiegend vertreten waren , in bunter Folge miteinander ab .
Besonderen Anklang fanden der Leiter als Humorist , die Schuh¬
plattler und die Jodler . Zwet gutgespielte Volksstücke in
bayerischer Mundart gaben der bunten Spielfolge noch eine
wesentliche Bereicherung .

otz . Kinder verüben Gartenfrevel . Kaum daß die ersten
Schneeglöckchen sich zeigen und den Vorgartenbesitzern
sowie den Vorübergehenden Freude bereiten und den nahen
Frühling künden , werden sie von Gartenfrevlern ausgerissen

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7 Uhr .

und entwendet . Wie festgestellt wurde , handelt es sich dabet
meistens um Kinder , die später die Blumen fortwerfen .
Die Eltern der Kinder sollten diese auf ihr verwerfliches Tun
aufmerksam machen .

otz . Heeres - und Angestelltenrenten werden schon ab Freis
tag gezahlt . Wie uns das hiesige Po stamt mitteilt , wird
mit der Zahlung der Heeres - und Angestelltenrenten nicht am
Sonnabend , sondern bereits am Freitag , dem 26. Februar ,
begonnen .

Lichtspiele : , , Ein Zug fährt ab
rtz . Die Drehbuchverfasser Wassermann und Diller schic

Den mit Routine und Lebenserfahrung diesen neuen Bavaria - Film , eine
Teichte , unbeschwert unterhaltende Komödie , in der die Liebe wieder

einmal seltsame Wege geht . Aus einem netten Einfall entwickeln sie
sehr geschickt und unversehens eine Geschichte , in der nicht nur ange¬
nehme Komödienweisheiten zu hören sind , sondern die Schicksale von
zwei Paaren sich ganz ernsthaft entscheiden und am Rande noch Blaz
bleibt für die Geschichte eines dritten Paares , dessen Schicksalsfäden
nicht so ernst gesponnen werden wie die der beiden Hauptpaare .
Johannes Meyer führt mit sicherer Hand die Spielleitung , feine
Figuren haben Lebensnähe , alles wirkt selbstverständlich und unge¬
zwungen . Seine Hauptdarsteller sind der ausgezeichnete Ferdinand
Marian und die sympathische Leny Marenbach . das zweite
Paar wird von Alice Treff und Hans Besch Ballot vorteilhaft
dargestellt , das dritte von Lucie Englisch und Georg Alexan
ber . Auch in den Randfiguren ist eine Reihe bekannter Künstler
Lingefeßt . Heinrich Lehse

-

Zwei Jahre erweiterte Kinderlandverschickung
KLV . -Beauftragte des Gaues Wefer -Ems geben Rückblick / Riefenaufgabe mit wenigen Kräften gemeistert

: : Die Beauftragten der erweiterten Kinderlandverschickung
des Gaues Weser Ems waren zu einer Arbeitstagung
nach Oldenburg berufen . Die Vertreter der Hitler - Jugend ,

des NS . -Lehrerbundes und der NSV . des Nordseegaues sowie
ein Vertreter des Aufnahmegaues Kurhessen sprachen über ihre

Erfahrungen mit der Entsendung der Mütter und Kleinfin .

der sowie der Zehn bis Bierzehnjährigen ,
Der Gaubeauftragte für die KLV . , Gauamtsletter Den

fer , sprach über die Entwicklung dieser Organisation , die in

den zwei Jahren aus unserem Gau viele Zehntausende aus

den gefährdeten Städten verschickte . Mit dem geringen Per
sonal wurde diese Riesenaufgabe durchgeführt , deren Ausmaße

man erst nach dem Kriege wird richtig ermessen fönnen . Die

Hauptaufnahmegebiete für den Gau Weser -Ems find Sachsen ,

Kurhessen , Hessen -Nassau und für die $ 3 . Salzburg , Kurhess
sen , Oberbayern und Sudetenland . Man könne erfreut feft

stellen , so sagte der Gauamtsletter , daß unsere Mütter und

Kinder aus dem Gau Weser - Ems überall gern gesehene

Gäste waren und schwierige Fälle nur verschwindend wenig
vortamen .

Eingehend beschäftigte sich der Gauamtsleiter mit der

Frage , welche Rolle der Arbeitseinsa h innerhalb der

Kinderlandverschidung spielt . Wo es sich irgend einrichten

läßt , werden die Mütter mit zur Arbeit herangezogen . Nach

Aurich
otz . DRK . - Grundausbildungslehrgang . Das Deutsche Rote¬

Kreuz , Kreisstelle Aurich , veranstaltet im Laufe des Monats

März wieder einen DRK . Grundausbildungs¬

Lehrgang , der zwanzig Doppelstunden umfassen wird .

Schriftliche Voranmeldungen tönnen schon ieht an die Kreiss

stelle , Zimmer 5 des Landratsamtes , gerichtet werden .

otz . Ihr Eigentum zurüderhalten . Die Handtasche mit

mehreren Spartaffenbüchern über größere Geldbe

träge , die Ende der vergangenen Woche wie bereits gemel

" det in der Nähe des Auricher Hafens von einer Frau aus

dem Kreise Aurich verloren wurde , hat sich wieder eingefunden .

Der ehrliche Finder hat sie der Verliererin bereits zugestellt .

-

otz . Die Straßenfanten find neu geweißt ! An den Kurven
innerhalb des Auricher Stadtgebietes wurden in diesen Tagen

die Straßentanten neu geweiht . Alle Volksgenossen werden

gebeten , die weiße Farbe möglichst schonend zu behandeln , da

mit sie recht lange bet Dunkelheit sichtbar bleibt .

otz . Freiwillig aus dem Leben geschieden . In den gestrigen Nach¬
mittagsstunden wurde ein Einwohner in Neu Wallinghausen
auf seinem Anwesen erhängt aufgefunden .

otz . Hühnerdieb ermittelt und verhaftet . Jm vorigen Jahre sind

in Wallinghausen während der Dunkelheit mehrere Hühner¬

diebstähle durchgeführt worden . Nun ist es der Gendarmerie gelungen ,

den langgesuchten Dieb zu ermitteln . Der Täter ist geständig , in sechs

Fällen 56 Hühner entwendet und an eine Mittelsperson für einen

Hohen Preis verkauft zu haben . Die Mittelsperson hat die Hühner

nach außerhalb weiterverkauft . Festnahmen sind bereits durchgeführt .

Norden

oth . Jetzt ist die Zeit der Bewährung da . Gestern nachmit
tag tamen die Leiterinnen der NS . - Frauenschaft des Kreises

Norden und der erweiterte Kreisstab im Hotel Henschen zu

einer Arbeitstagung zusammen , auf der Kreisleiter Ever

wien zu den Frauen sprach . In eindringlichen Worten
richtete er an alle Anwesenden den Appell , sich voll und ganz in

bieser Zeit zu dem Einsatz bereitzuhalten . Jetzt tomme es
darauf an , daß jede Frau in der Heimat begreife , worum es

geht . Unsere tapferen Soldaten an der Front erwarten von

uns , so führte der Kreisletter aus , daß wir ihnen durch unsere

Arbeit in der Rüstung den Rüden stärken , damit wir mit
einem eisernen Willen den Soldaten zur Seite stehen . Nach

einem gemeinsam gelungenen Liede gelobte die Kreisfrauen¬
schaftsleiterin im Namen aller Leiterinnen dem Führer Ge
horsam und Treue .

otz . So etwas sollte man nicht tun ! Wegen tätlicher Bes

leidigung wurde gestern vor dem Amtsgericht in Norden eine

Frau aus Hage , die - bie staatliche Gesundheitspflegerin , als

diese den Haushalt fontrollieren wollte , kurzerhand vor die

Türe setzte , zu 100 Reichsmart Geldstrafe oder zehn Tagen Ges

fängnis verurteilt . Eine andere Frau aus Norden , die wegen
Diebstahls eines Fahrrades einen Strafbefehl über drei Mo
nate Gefängnis erhalten und dagegen Einspruch erhoben hatte ,

war nicht zum Termin vor dem Amtsgericht erschienen . Damit
sind die drei Monate Gefängnis rechtswirksam geworden .

otz . Aufnahmeprüfung an der Handelsschule . Am letzten

Sonnabend fand die Aufnahmeprüfung an der zweijährigen
Sandelsschule statt . Dreißig Schüler und Schillerinnen aus

den Kreisen Norden und Wittmund wurden aufge¬
nommen .

otz . Durch Streichhölzer verbrannt . In der Wilhelmstraße auf der

Insel Norderney entstand durch Kinder , die mit Streichhölzern
spielten , ein Stabenbrand , wobet ein Junge so schwere Verlegungen
erlitt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte , wo er ingivi
schen verstarb . Das sollte eine Warnung für alle Eltern sein .

, , Sie waren Gechst "

otz . Selbst in den wirklich guten Kriminalromanen weiß man mei¬
stens schon nach dem zweiten Kapitel , wer der ruchlose Täter ist . Und
in den Filmen mit kriminalistischem Einschlag ist es genau so . In

diesem Film erfährt man aber erst die notwendige Aufklärung , wenn
die letzten zehn Meter vor dem nunmehr erstaunten Zuschauer ab¬

rollen . Was filmisch und handlungsmäßig davor liegt , ist in eine

wahrhaft atemlose Spannung getaucht , ist mit jagenden tollen Ereig¬
nissen bis zum Bersten geladen . Sechs unzertrennliche Freunde sind es ,

die auf abenteuerliche Weise in die Welt ziehen , die sich nach fünf

Jahren wieder in Paris treffen wollen . Es ist ein französischer
Film . Die von innen kommende romanische Leichtigkeit der Form , die

Schwerelosigkeit in der Darstellung verwickelter , verzwickter , seltsamer
und geheimnisvoller Geschehnisse , der Geist und die flüssige Gestaltung ,
wie sie nur den Franzosen in der Kunst eigen sind , geben dem Film
das wesentliche Gepräge . Pierre Fresnay , ein Komödtant , wie er

im Buche steht , spielt den Kommissar Wens mit einer unbeschwerten
lächelnden Fronie und mit vielerlei schauspielerischen Masken . Er set

als Vertreter der übrigen , die nicht minder gut sind , besonders genannt .
Regie , phantasievoll , straff , auf der Waage zwischen Jffusion und Wirk¬
lichkeit , führt Georges Lacombe . (Norder Lichtspiele . )

Karl Hermann Brinkmann .

Leer

otz . WHW . - Betreute erhalten Warengutscheine . An die Be

treuten des Winterhilfswerks in den drei Ortsgruppen der

Stadt Leer werden am Donnerstag dieser Woche wieder
Warenwertscheine ausgegeben .

otz . Was ist und will Indien ? " Ueber dieses Thema

spricht am Freitag dieser Woche im Auftrage des Deut
schen Volksbildungswerks , Kreis Leer , in Verbindung mit der
Gesellschaft für Kunst und Literatur Professor Dr . Men¬

sching , Bonn .

otz . Neue Kaufmannsgehilfen . Nach Ablegung der schrift

lichen und mündlichen Prüfung wurden am Montagnachmittag
im Parteihause in Leer den ihre Lehrzeit beendenden Kauf¬

mannsgehilfen und gehilfinnen die Lehrbriefe ausgehändigt .
Kreiswirtschaftsberater Seelamp richtete im Auftrage

der Wirtschaftskammer Emden mahnende und richtungweisende
Worte an die fungen Kaufleute .

einer Anordnung der Reichsleitung sollen die Verschidungen
jeweils nur noch drei Monate dauern . Jedoch wird die Rüc
endung von Fall zu Fall , nach dem Gutachten der Dienststel

len des Aufnahmegaues und der NSB - Kreisamtsleitung des
Heimatortes entschieden . Besonders bet kinderreichen Müttern ,
Müttern mit Säuglingen und werdenden Müttern sowie bet
total Bombengeschädigten werden entsprechende
Ausnahmen gemacht . Die Verschidung der Zehn bis
Bierzehnjährigen in KB - Lager dauert grundsäglich sechs
Monate .

Für die werdenden Mütter hat sich die Einrichtung der
Kriegsentbindungsheime bestens bewährt . In dreizehn Het
men in Sachsen , Kurhessen und im eigenen Gau stehen 350

Plätze zur Verfügung , die ständig belegt sind . Es let bemerkt ,
daß es sich hierbet nicht um flinische Einrichtungen , sondern
um Mutter - und - Kind " - Seime mit der Möglichkeit der Haus¬
entbindung handelt .

Die Frage der Transportbegletter wurde lebhaft
erörtert . In Zukunft wird fede NEB . -Kretsamtsleitung sich
einen festen Stab ehrenamtlicher Mitarbeiter dafür zulegen ,

und zwar von zuverlässigen Frauen , die auf Abruf für die

Transporte zur Verfügung stehen . In Bremen hat sich btese
Organisation bereits sehr bewährt .

otz . Saushaltsgut wird abgegeben , Vom Wirtschaftsamt

Leer werden wieder gebrauchte Möbel und sonstiges Haus¬

haltsgut abgegeben . Die Abgabe erfolgt am Donnerstag
in der Turnhalle , Straße der SA . , und zwar an die Inhaber
von Berechtigungsscheinen und Ausweistarten von Nummer 1
bis 500 .

Wittmund

otz . Fünfzig Jahre Landstraßenwärter . Am 1. März fann
der Einwohner Eilt Jultus in Middels bur auf eine

fünfzigjährige Tätigkeit als Landstraßenwärter zurückblicken .
Julius , der bereits 73 Jahre alt ist , hat die Landstraßen

Jeines Bezirts stets mustergültig in Ordnung . Wegen seines
unverwüstlichen Sumors ist er überall bet alt und fung be

Itebt . Er war Teilnehmer am Weltkriege 1914/18 und hat

fekt zwei Söhne im Felde stehen .

otz . Alma Rogge bei ben Arbeitsmaiden zu Gaste . Kürzlich
war die Heimatdichterin Frau Dr . Alma Rogge bet den Ar¬
beitsmaiden im Lager Marcardsmoor zu Gaste . Sie las

ernste und heitere Geschichten , zum Teil auch in ihrem schönen

Platt . Den Maiden und auch den Gästen aus dem Dorf hat

dieser Abend recht viel Freude berettet .

otz . Landfrauen tagen in Elens . In Peters Gaststätten in

Efens findet am Freitag um 15 Uhr eine große Land¬
frauenversammlung statt . Alle Landfrauen und Mädel find

zur Teilnahme eingeladen .

otz . Ausgabe von Wertgutscheinen . In der Zeit von 17 bis
18 Uhr findet heute in Esens die Ausgabe von Wertgut¬

scheinen an die vom WHW . betreuten Volksgenossen statt .

otz . Ein Esenser Junge Bannmeister im Bogen . Der Mili .

tärschüler Agena aus Esens , zur Zeit auf einer Technischen
Vorschule der Luftwaffe , wurde bet den Boxmeisterschaften in

Leipzig Bannmeister vom Bann 107 Leipala und Bann 109 .

Wurzen .

Unter dem Hoheitsadler
Emben . Ortsgruppe Herrentor . Donnerstag 19 Uhr im Ortsgruppenta

zimmer Zusammenkunft der Politischen Beiter . $ 3 . Standort .

Heute 19 Uhr Turnen in der Oberschule für Mädchen . Flieger

gefolgschaft 1/251 . Heute 19 . 30 Uhr auf dem Sof der Klunderburg
antreten .

-

-
Aurich . NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Aurich . Heute 18

Uhr Zusammenkunft der Bellen - und Blockfrauenschaftsleiterinnen
in der Mittelschulee . Jugendgruppe der NS .- Frauenschaft Aurich .

Heute kein Heimabend . Sing - und Spielschar des Bannes 191 .

Antreten heute 19 Uhr vor der Oberschule. . . Mädelgruppe 4/191

Plaggenburg . Heute 19 Uhr Gruppenappell . Besprechung des Eltern¬
abends . Fähnlein 16/191 Walle . Jungzug 3 Georgsfeld heute
fein Dienst .

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe Leer¬
Leda . Lazarettabend der Jugendgruppe Donnerstag 19 . 30 Uhr , -

3 . Marinegefolgschaft 1/381 . Antreten Mittwoch 20 Uhr betm
Heimt . DI . Fähnlein 8/881 Beer . 8ug 2 Mittwoch 15 Uhr
beim Heim .

Wittmund . BDM . Schar Marr . Der Heimabend fällt heute aus .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt

Reichsprogramm . 16 bis 17 Uhr : Von Suppee bis Lehar . 17. 15 bis

18. 30 Uhr : Heitere Melodien aus Luxemburg . 18. 30 bis 19 Uhr :

Der Beitspiegel . 19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 45 bis 20
Uhr : Staatssekretär Dr . Rothenberger : Rechtspflege als Ridgrat
von Volk und Staat " . 20 . 15 bis 21 ühr : Hans Sitt , Mozart

Schubert ( Leitung Karl Elmendorff ) . 21 bis 22 Uhr : Jtalienische
Opernmusit .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Bach , Beethoven , Dräsete .

20. 15 bis 21 Uhr : Bekannte Klänge zur Unterhaltung . 21 bis 23

Uhr : Musik für Dich " .

Kohlenklan ' s
schmähliche Niederlage

» Kohlenklaue

15 .

wird aus der Badewanne gejagt !

Es mag ja ganz gemütlich sein , bis zur

Nasenspitze im warmen Badewasser zu liegen ,

zu dösen und von Zeit zu Zeit heißes Wasser

nachzufüllen . Es ist aber für die heutige Zeit
allzusehr nach Kohlenklaus " Geschmack !

Sauberkeit muß sein . Gewiß , aber um den

Körper gehörig zu schrubben , genügt eine

halbe Wanne voll oder besser ein Brausebad .

Und nach dem Baden drehen wir den Hahn

gut zu , daß er nicht tropft , denn auch Lei¬

tungswasser kostet Kohle , weil es ja mit

Druck in die Leitungen gepumpt werden muß .

Mit ein klein wenig Überlegung können du

und ich und wir alle ohne jedes ,,Opfer " und
ohne Mühe eine Menge Kohle sparen und dem
üblen Kohlenklau " tüchtig sein Handwerk
legen !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !



ramilienanzeigen

Geburten ,

Durch die glückliche Geburt eines
gefunden Töchterchens wurden

Walter Dagedorn , Stenermanns
maat , Kornelia Gagedorn , geb .
Burmann , geben ihre vollzogene
Kriegstrauung befannt
danken gleichzeitig
fene Aufmerksamkeiten . Emden ,
Februar 1943 .

Logabirumerfeld , 21. Febr . 1948 .
Seute 18 1hr verfchied nach

und turaer , beftiger Kranchett mein
innigftgeliebterfür erwie Mann , unfer
treuforgender Water , lieber
Schwiegervater , Opa , Bruder ,
Schwager und Ontel , mein lie¬
ber Pflegevater

24.

Auguft Behrens , Rea Beha
rens , geb . Meyer . Lüneburg ,
Emden , Adolf Hitler -Str .
20. Februar 1948 .

bre am 20. Februar vollsogene
Vermählung geben
Wachtmeister Being
und Frau
geb . Klaaben . Emden , Narvik .
Straße 8. Berlin / Tempelhof .
Wolframstraße 84. Gleichzeitig
danten wir für erwiefene Auf
mertiamfeiten .

befannt :
Rielblod

Marete Rielblod ,

bocherfreut Bale Emid , s . 31. Jhre Vermählung geben bekannt :
Kriegsmarine , und Frau , geb .
Sinrichs , Eilfum , 19. Febr . 1948 .

Botte Golferts , geb . Biefert , Dr .
Enno Folkerts ,jur . 3t .3 .

Hauptsturmführer § . R. der
Waffen - 44, seigen in dankbarer
Freude die Geburt ihrer zwei¬
ten Tochter an . Efens , a . 3t .
Krankenhaus , am 20. Febr . 1949 .

Grfrent seigen wir die Geburt
eines gefunden Stammhalters
an . Johanne Bock , geb . Cbri

Aurich .ftians , Walter Bod .
Blücherftr . 83 , 21. Gebr . 1948 .

Bannelore . Die glüdliche Geburt
eines gefunden Töchterchens zel

bocherfreutgen Engelinean :
Bommer , geb . Nüttbrod , Gefr .
Diedrich Pommer , 3. St . Laza
rett . Warfingsfehn , 20. febr . 1943 .

Verlobungen

松 Verlobte grüßen : Räthe
Klemmm , Klaas Reinders , M. ¬
Maat , 8t Kriegsmarine . l
Beenhusen , Neermoor -kolonie . )

Im Februar 1948 .

bre Kriegstrauung geben be
tannt : Mtr . - Obergefr . Rudolf
Janffen , Ida Janssen , geb . En .
nen . Aurich . Gaffenburgerstr . 16 a

Danksagungen

อนStatt Karten . Für die uns
unferer Silbernen Hochzeit er¬
wiefenen Aufmenffamfeiten dan
ten wir beralich . Carl van der
Suir und Frau Marie , geb .
Schönebera . Leer , Conrebbers
weg 89 , 16. Februar 1948 .

Bhre Verlobung geben bekannt : Statt Karten . Wir danken bers¬
Anna Beekmann , Gerbard Busch .
Nieve , Heffen , s . 3t . Wehrm .
Februar 1943 .

Vermählungen

Itchft für die Aufmerksamkeiten
au unserer Bermählung . Fried¬
rich Freimann , Rev . -Oberwacht
meister d . Sch . , and Frau Adele ,
gb . Brunken . Emden , Stagers
rafitraße 87 .

Shre Vermählung geben bekannt : Allen , die uns anläßlich unserer .
Günter Guthuff , Malch . - Maat , Silbernen ochselt durch Auf¬
Gretel Guthuff , geb . Dallinga .
Wilhelmshaven , 3. 3t . Im Ur¬
laub , Emden , Coubiéreftr . 15 .
Im Februar 1943 .

Emden , Osnabrüd , Dan¬
aig , Norden , Münfeboe .

Durch feinen Komman
danten erhielten wir die schmers¬
liche Gewißbeit , daß mein lie
ber , boffnungsvoller Sobn . uns
fer geliebter Bruder u . Schwa .
ger , mein innigitgeliebter Bräu¬
ligam , mein guter Enfel , unfer
Iteber Reffe , Steuermannsmaat

Böries Hinrichs
im blühenden Alter von faft 25
Jahren den Seemannstod erlits
ten bat . Auf einem selbenfried
hof im Westen wurde er mit
allen militärischen Ehren Bur

letzten Rube gebettet . Auch er
starb nach treuer Pflichterfüllung
fürs Baterland .
In Hefer Trauer

Jan Hinrichs Wwe . , Josef
Uhlmann und Frau Johanna ,
geb . Sinrichs , Gerda Sinrichs

Verlobter Alb . Strobund
mener . Max Gräber n . Fran
Bora , undgeb . Hinrichs ,
Sohn Max , Johann Oinrichs
und Frau Elfe , geb . Mener ,
Elie Groth , Danata , als
Braut , Böries Hinrichs Tomte
alle Angehörigen .

Emden , Sommerfeld ,
den 22. Februar 1943 .

Von unferer Schwieger¬
tochter erhielten wir die tran¬
rige Nachricht , daß ihr lieber
Mann , unfer lebensfroher Sohn ,
unvergeblicher Bruder u . Schwa
ger , Obergefreiter

Albert Müller

im Alter von 25 Jahren von
einem Beindflug nicht zurück¬
gefehrt ist .
In tiefer Trauer

Johann Müller und Frau .
Kinder und Verwandte .

Seelenamt Donnerstag , 25. &e-
bruar , 7. 40 ubr , in der tats .
Pfarrkirche zu Emden .

Aurich , 21. Februar 1943 .
Auf einer Dienstfahrt ver¬
unglückte unfer Heber

Sohn und Bruder

rern ,

Herbert Kramer

im 28. Lebensjahre . Er war
Obergefreiter bei den Straftfah .

Inhaber des Verdienst
freuses 2. I . mit Schwertern
und der Ostmedaille . Auf dem
Ehrenfriedhof in Bergen haben
feine Kameraden thn unter mi¬
Ittärischen Ehren Bur lepten
Rube gebettet .
In stiller Trauer

Familie Karl Kramer ,

Ibrbove , 16. Febr . 1948 .
Bon feinem Leutnant erz
hielten wir , die traurige

Nachricht , daß unser innigftge :
Hebter , Hoffnungsvoller Sohn ,
unfer beraensguter Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe u . Vet¬
ter , Obergefreiter

Bernhard Lelkamp
im Alter

in

von 33 Jahren am
7. Desember 1942 im Kampf ge¬

den Bolschemismusgen
treuer Pflichterfüllung im Often
gefallen ist . Seine lebte Nube¬
stätte fand er im Osten . Um so
härter trifft uns diefer Schlag ,
da fein Zwillingsbruder Adal¬
bert ihm am 15. Januar 1942
in die Ewigkeit voranging .
In stiller Trauer

Klaas Zelkamp und Frau .
geb . Freesemann , Klaas Tel¬
tamp , Lipke Teftamp . Gefr . . .
8. 3t . Im Often , Beelfe Tel¬
tamp , Eberhard Telkamp ,
Hauptsturmführet , 8.

merffamfeiten so viel Freude :
bereitet haben , fagen wir un
fern aufrichtigen Tant . Mooll
und Klara Conrads , Norden .

Pecadorf , 22. Febr . 1948 .
Bon feinem Kompaniefüb¬
rer erhielten wir die trau =

rige Nachricht , daß mein Heber ,
unvergeßlicher Sohn , unfer
Heber Bruder , Schwager , Onfel ,
Better , Neffe und Enfel , mein
Heber , guter Bräutigam , Grenad .

Abel Cornelius
im 24. Lebensjahre am 21. Jas
nuar 1943 den Geldentod in
Afrifa fand . Um so bärter trifft
uns dieser Schlag , da erit vor
1½ Jabren feine liebe Mutter
ibm in den Tod voranging .
In tiefer Trauer

Abel Cornelins , Reinfe
Roolf8 , s . 3t . Wehrmacht . und
Frau Tätle , geb . Cornelius ,
Jan Jansen , s. 8t . Im Often ,
and Fran Gertie , geb . Cor¬
nelius , Selo Ewen , a. 3t . im
Often , und Frau Ruda , geb .
Cornelius , Gretie , Trientie ,
Rudolf und Adele Cornelins ,
Jannette Wienekamp als
Braut , Fran Wienekamp
Wwe . . Rudolf Janssen und
Grau , geb . Hoffmann , sowie
die nächsten Angehörigen .

Gedenffeter 28. Februar in der
Kirche zu Ofteel , wozu wir alle
berzlich einladen .

Upgant , 21. Febr . 1943 .
Bon feinem Oberleutnant
erhielten wir die tieftrau

rige Nachricht , daß unser beib¬
geliebter , hoffnungsvoller , un¬
vergeßlicher Sohn , unfer Heber ,
allzeit lebensfroher Bruder , En¬
tel , Neffe und Better , Grenadier
in einer Grenadier -Geschütz -Ab¬
teilung .

Cornelius Tammen
Jürgens Spinnefer

bei den schweren Kämpfen füdlich
be8 Ilmeniees am 4. Februar
fein junges Leben im Alter von
20 Jahren geopfert hat . Seine
lette Ruhestätte fand er auf dem
Ehrenfriedhof des Regiments .
In unsagbarem Schmers

Die tiefbetrübten Eltern
Seinrich Spinnefer und Frau ,
geb . rufe , Meta und Henn¬
riette Spinnefer sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeter 28 .Sonntag ,
Februar , in der Kirche zu Ma¬
vienhafe , wozu alle herzlich ein¬
geladen werden .

Mit der Familie tranern
Firma und Gefolgschaft Gebr .
Barkhoff . Schottier - Dreefdje .

Sandhorst , 22. &ebruar 1943 .

Heute entschltef fanft und rubig ,
im festen Glauben an ihren Er¬
löfer , unfere Itebe Mutter ,
Groß - , Urgroßmutter u . Tante

Gretie Poft
geb . Janben

in ihrem 86. Lebensjahre . Als
Kriegermutter trug sie das Gol
dene Ehrenzeichen der deutschen
Mutter .

Die trauernden Rinder , Min¬
destinder und Verwandten .

Beerdigung Freitag , 20. Febr .
1948 , 13 Uhr , vom Nordertor in
Aurich aus .

Girrel , Remels , Siebeltod ,
Leipzig , den 23. Februar 1948 ,

Heute morgen entschlief fanft in
dem Herrn unser lieber Bater ,
Schwiegervater , Groß - und Ur .
großvater , Schwager und Onfel ,
der frübere Bauer

In stiller Trauer

VOR
Heere Kuver

im gefegneten Alter8t . im
Jahren .Often , Anne Telkamp , geb . de

Vries , Kinder und die näch¬
Sten Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag , 28 . &e-
bruar , 10. 15 Ubr , in ber Kirche
su Ibrhove , wozu wir beralich
einladen .
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die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , 27 .
Februar , 14 1hr , vom Sterbes
bause aus . Diefe Anzeige gilt
als Einladung .

Johannes Hinrichs
4m 62. Lebensjahre .
On tiefem Schmers

Fran Aleline Sinrichs , geb .
Boßtamp , Annens Boelen u .
Fran , geb . Hinrichs , Toffe
Ginrichs , s . 8t . im Often , und
Frau , geb . de Buhr , Menue
Olthof und Frau , geb . Hins .
richs , Gerd Ginrichs , a. 3t . im
Often , und Frau , geb . Wis
thers , Garrelt Karels und
Frau , geb . Sinrichs , Hinrich
Ginrichs , a. 3t . Afrifa , und
Gran , geb . Schiers , Job . Sin
richs , a . 3t . Wehrmacht , Adolf
Hinrichs als Pflegefohn und
Fran , geb Obertühr , sowie
17 Enkelfinder .

Beerdigung Freitag , 26. Febr . ,
14 Uhr , vom Sterbebaufe aus .

des

Dantiagungen

Für das herzliche , tiefe
Mitempfinden anläßlich

Seldentodes unferes
Heben , hersensguten , unvergeß¬
Ilchen Sohnes Friß danfen wit
von ganzem Herzen Fris Wil
fens und Frau Gretchen , geb .
Grünebaft . Hage , Wafferwert , 14 .
Februar 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des

Seldentodes meines fo sehr ge¬
Hlebten , unvergeßlichen Mannes ,
meines einaigen Sohnes , unie¬
res Schwiegerfohnes , Grenadier
Jakobus Dupree , entgegenbrach
ten , sprechen wit hiermit , be =
fonders Herrn Pastor Hamer
für feine trostreichen Worte , un¬
fern tiefempfundenen Dant aus .
Fran Gerta Düpree . geb . de
Freese , Familie Theobor Dit .
pree , Familie Gerbacd be Freele .
Warsingsfehn und Leer , den 15 .
Februar 1943 .

an =
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme
läßlich des schmerzlichen

Verlustes unferes lieben Soh¬
nes . Bruders . meines lieben
Bräutigams . Obergefreiter Edu¬
ard Poppinga , danken wir herz¬
lich . Im Namen aller Ange¬
hörigen Familie S . Bonvinga ,
Hanne Rüftmann als Braut ,
Familie Rüstmann . Süderneu¬
land II Februar 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe con=
läßlich des Heldentodes

meines innigftgeliebten , berzens¬
guten Mannes , meines trenfor =
genden Vaters , unseres unver¬
geblichen Sohnes und Schwie .

Kriegerkameradschaft Emben . An - Sämtliche Schulartikel erhalten Gle
bei Ferdinand Abegg . Aurich .

treten zur Beerdigung des Kame
vaden Denkmann Donnerstag , 25. Rohlenersparnis
2. 1943 , 15 Uhr , Kapelle Friedhof
Bolardusstraße . Willen .

Amtliche Bekanntmachungen

Kreis Leer , Betrifft : Verkauf von
gebrauchtem Haushaltsgut . Am
Donnerstag , dem 25 . Februar ,
bon 8. 30 bis 18 . 00 Uhr , findet in
der Turnhalle , Leer , Straße der
SA . ,

Kondensat
Wärmequelle

Seiße Abwässer
Automatische Rückspeisung in den
Dampfteffel - Niederdrud - Dampf

B
Erzeugung Armaturen für
Dampf Waffer Säure Entöler ,

Vorwärmer , Schumann & Co . ,
Leipzig . 31. Beratungen Dbers
ing . E . Winter VDI , Bremen ,
Hartwigstr . 11. Ruf 45714 .

Aerztetafel

den 26. , und Sonnabend , den 27 .
Februar 1943 , teine Sprechstunden .

Verloren

Ein Brief vom Fronteoldaten !

Weibliche Kräfte heifen
Deutschen Reichspost

der
der

schnellen Zustellung der Sen¬
dungen . Dienstkleidung wird

gestellt !

Frauen und Mädel ! Meldet
Euch beim nächsten Postam

ein Verkauf von Einzel
möbeln gegen Barzahlung statt . Dr. Gofer, Zahnarzt, Loga. Freitag ,Zum Verlauf Tommen Bettstellen ,
Nachtschränke , Kleiderschränke ,
Zische . Stühle , Geffel 11. A.
Einzelstüde , Kaufberechtigt find
außer Inhabern von Berech
tigungscheinen des Wirtschafts¬
amtes des Kreises Leer , die Brieftasche mit Inhalt am 21. 2. 43
bevorzugt werden , die Inha in Borffum , von Osterburger

Meg bis Kirchstr ., zwischen 8. undber der Ausweistarten Nr . 1 bis
8. 30 Uhr , lautend auf den Namen500. Nicht belieferte Auswelstar
Willy van Adern , verloren . Ab¬ten behalten für spätere Ver¬

fäufe ihre Gültigkeit . Leer , den zugeben bei Theda Echickschreit ,
22 . Februar 1943 , Wirtschaftsamt Emden - Borsfum , Dfterburger
des Kreises Leer . Weg Nr . 16 .

Stadt Leer , Anmeldungen Saushaltskarte (G. Buß . Leer ) am
Hauswirtschaftlichen Montag , 22 . Februar , in LeerBerufsschule ,

verloren . Gegen Belohnung abzuKirchstraße 54 , am Freitag , dem
geben bei der CTB . , Leer .5. März , 16 Uhr . Berufsschul

pflichtig sind alle Ostern 1943 aus
einer Boltsschule oder höheren
Schule entlassenen Mädchen , die
ole Hausgehilfinnen . Pflichthar : Kleiner Geldschein auf der Foden Maßanfertigung - Garantieschein

zur

mädchen oder Haustochter in
einem Haushalt in Leer beschäf
tigt find , oder die in einem Be¬
trieb arbeiten , sofern fie noch
nicht 18 Jahre alt find . Auch dieim elterlichen Haushalt beschäftig
ten Mädchen sind berufsschulpflich
tig , wenn fie das 18. Lebensjahr
noch nicht erreicht haben Auker¬
bem haben sich alle im Haushalt
und in Betrieben beschäftigten
Mädchen zu melden die feit
Dftern 1941 aus der Schule ent :
Tassen find und bisher noch nicht
die Berufsschule besuchen . Befreit
vom Berufsschutlunterricht find die
jungen Mädchen, die die einfäh
rige Haushaltungsschule mit Er
folg besucht haben , oder die Bri
fung als Hauswirtschaftlicher
Lehrling abgelegt haben , Ich
mache darauf aufmerksam , dak
eine Nichtbefolgung dieser Auf¬
forderung sowohl für die Eltern
als auch für die Arbeitgeber eine
polizeiliche Bestrafung nach firb
zieht . Peer , den 19. Februar 1913 .

Stakt Norden . Die Kartenausgabe
Der Bürgermeifter . chulamt .

ftelle des Ernährungsamtes ift
Donnersben , Freitag und Sonn¬
abend dieser Woche geschlossen .
Norden den 23. Februar 1913 .
Der Bürgermeister .

Gemeinde Ofteel , Ausgabe der Le
bensmittelfarten Donnerstag , 25 .
2. , bon 14 bis , 15 1hr , in derSchule 311 Ofteeler Mtendrich
Freitag , 26. 2. , bon 15 bis 18
Uhr . in Ofteel , bei Müller
Citeel , den 23. Februar 1943 . Der
Büroernieifter .

gerfohnes , Gefreiter Bernhard Gemeinde Sandhorst . Ausgabe derGerdes , entgegenbinchten , fpre¬
chen mir , besonders Herrn
Pastor Engelfes , Westerholt , für
feine trostreichen Wörte , unfern
tiefempfundenen Dan aits .
Fran Emma Gerdes , geb . Fren :

denberg , Töchterchen Annchen
fowie alle Angehörigen . Willms¬
feld , den 11. februar 1943 .

Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teil :
nahme anläßlich des Sel

bentodes unferes unvergeßlichen
Sohnes , Bruders und Schwie :
gerfohnes , meines unvergeß¬
lichen Bräutigams . Obergefret¬
ter . Johann Zimmermann , fa¬
gen wir allen , befonders Herrn
Paftor Leemhuis für feine troft :
retchen Worte , unfern innigsten
Dank . Famille Diedrich Zim
mermann , Heerdina de Grave
als Braut . Familie Andreas de
Grave . Tergast , Rorichum , den
11. Februar 1943 .

Für die vielen Beweise tief :
ften Mitgefühls und herzlicher
Anteilnahme an dem unfagbaren
Schmera anläßlich des Todes
meiner innigftgeliebten Frau ,
unferer herzensguten Mutter fa¬
gen wir allen unfern herzlichen
Dank . Friedrich Korfce , Kinder
und Angehörige . Weener , 11 .
bruar 1943 .
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Statt Starten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schmerzlichen Verlust
anfäßlich des Hinfcheidens
Teres lieben Entschlafenen , 3im¬
mermeister Johann A. Herlyn ,
fagen wir unfern Herzlichen
Dant . Grau Herlyn und Kinder .
Upleward , im Februar 1948 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Leid anläßlich des Heim :
ganges unferes lieben Ents
schlafenen in so reichem Maße
thre Anteilnahme erwiefen ha¬
ben , sprechen wir unfern herz¬
lichsten Dant aus . Frau Helene
Mnitroph Wwe . und Angehörige ..
Perfum , 15. Februar 1943 .

Statt Karten . Für die uns
anläßlich des Heimganges unfe¬
res teuren Entschlafenen , Schiffs¬
aimmermann Johann Lütfen
Janfien , ermiefenen Beweise
der Teilnahme fagen wir unfern
innigen Dant . Im Namen der
Hinterbliebenen Frau Gretchen
Janssen , geb . Christoffers , und
Kinder . Völlenerfehn , ben 15. Fe¬
bruar 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
luft anläßlich des Todes unseres
lieben Gebhard entgegenbrachten ,
sprechen wir hiermit unfern
tiefempfundenen Dank aus .
Paul Bergmann und familie .
Heisfelde , den 15. Februar 1943 .

26 .Rebensmittelfarten Freitag ,
Februar 1943 , 14 bis 18 11hr , in
der Schule : 14 Uhr für die Buch
staben A B C D E F 15 1hr für
die Buchstaben HJ KL M.
16 1hr für die Buchstaben N O P
RE , 17 hr für die Buchstaben
T U V W 3. Die Ansgabe er
folgt nur in der vorgeschriebenen
Meihenfolne . Sandborst , den 23 .
Februar 1943 . Der Bürgermeister .

Partei und Gliederungen

Gefunden

bollwerstr . , Aurich , gef . Abzuholen
bei Bernhard Nanninga , Extum .

Veranstaltungen

Reichswerk Buch und Bolt , Gefell
schaft für Kunst und Literatur
(vorm . Verein junger Kaufleute ) .
Das Boltsbildungswert , Kreis
Leer , veranstaltet Freitag , 26 .
Februar , 19. 30 Uhr , im , Tivoli ",
einen Bortragsabend mit Bro
fessor Dr . Mensching Bonn :

Was ist und will Indien ?" Eins
fritt für unsere Mitglieder ist
frei , nur gegen Vorzeigen der

Brems Garten , Aurich . Sonnabend ,
Mitgliedsfarte .

DEUTSCHE REICHSPOST

Bruchleidende
tragen das ausgezeichnete
Hernial Patentband

mit verstellbarer Pelotte , auch lürschwerste Brüche geeignet . Nur

Eugen Frei & Co . , Stuttgart S
Kostenlos zu sprechen in Leer !
Central - Hotel , Sonnabend , 27 . Fe¬
bruar , von 8 bis 15 Uhr .

Tivoli -Lichtspiele . Leer
Nur noch Mittwoch , 18 . 45 Uhr

Wen die Götter lieben
Die neueste Wochenschau

Jugend
über 14 lahre hat Zutritt .

Stellenangeboteden 27 Februar , 19 Uhr : Der
Riesen -Erfolg in ganz Westfalen .
zuleßt in Oldenburg vor ausver Tüchtige weibliche Kraft zu Kontorsfauftem Scuse : Gastspiel der
Künstler -Revue Hamburg . et .
Pauli Ahoi ! Ein Rundgang durch
erste Theater - und Schaubühnen .
Mitwirkend namhafte Künstler
dom

arbeiten für größ Schiffahrtss
geschäft zum baldigen Eintritt
gesucht . Schrifti . Angebote mit
Lebenslauf unter 1278 am die
OT3 , Emden

Theater , Varieté , Reichs - Tüchtige Hausgehilfin zum 1. Marafender Hamburg . Original Ham : od . spät . gesucht . Paftor Schrader ,burger Stimmungsfanonen . Bor : Fallingbostel (Lüneb . Heide ) .verkauf Kortmann , numeriert 2. 50 Tüchtiges Gansmädchen für EinsRM . , Seitenplay 1. 50 KM .

Zu verkaufen

(60 RM ) zu verkaufen . Bu erfra¬
8willingswagen , brifat , Phönig "

nen bei der OTB . , Esens .
Zum Verlauf steht durch mich : tompl .

Ladeneinrichtung , mit Lingem
Trefen , 2 vollst . Bettstellen init
Mtr . u . Aufl . , 1 Buddelei , Antif ,
1 Kommode. Auktionat . Buisman ,

aflammiger Gasherd (38 RM . ) zu
Esens (Ostfr . ) .

verlaufen . Echriftl . Angebote unt .

familienhaushalt sofort gesucht .
Wagenhuber , Hamburg -Poppens
büttel , Alte Landstr . 187 .

MF del , schulentlassen , finderlieb ,

Büscher , Warsingsfehn 316.
zum 15. April gesucht . Frau Alma

Zuverlässige Hausgehilfin ivegett
Verheiratung meiner jebigen zum
1. oder 15. März 1943 gesucht .
Frau Kloppenborg , Leer , Adolfs
Hitler -Stniße 61

Junges Mädchen oder Gehilfin fits
fl . Landwirtschaft , Nähe Aurichs ,
zum 1. oder 15. April gesucht .
Schriftl . Angebote unter A 1331312 an die CTB . , Emden .

Holzverkauf . Gerhard Uften , Ame
an die CT8 . , Aurich .

Jüngere Vormittagshilfe gesucht .rifa , läßt Sonnabend , 27. febr . , Emden , Boltentorstraße 19 .

legenen Holzungen , nach den ge
15 1hr , in seinen bei Halsbef ge ausgehilfin . zuverlässig und fine

berlieb , die zu Hause schlafen
feblichen Bestimmungen mit Bah tann (jedoch nicht Bedingung ) ,
lungsfrist öffentlich verkaufen , zum 1. 4. gesucht . Lehrer Becker ,
bzw . zur Tage abgeben : 63 fm . Sinte (Post Osterhusen ü . Emden ) .Gichen , 19 fm. Kiefern und Fichettes junges Mädchen als Boreten , 18 fm , Eschen und 7 fm .
Buchen . Die Kiefern im Schmal
horn " find vorher zu besichtigen
Bersammlung beim Heuerhaus an
der Etniße nach Bredehorn .
Gustav Koh , bereid. Versteigerer,
Westerstede .

Tiermarkt

weren Wallach . Sjährig . gegen
gute tragende oder güste Stute
tauscht Siebrand Schröder , Nenn
dorf /Norden .

mittagshilfe gesucht . Emden . Gr .

pflichtinhrmädel zum 1. April ges
Edzardstr . 30 .

gesucht . Frau Jan van Gerpen ,
Bewjum

Freundliches , nicht zu junges Mädel
oder Fräulein gesucht . Brotfabrik
Warfing , Bunde (Ostfriesland ),
Fernruf 211 .

Nettes junges Mädchen zu meiner
Unterstüßung im landw . Sausa
halt gesicht . Frau Tam :no
Groeneveld , Bunderhee b . Bunde
über Leer . Fernruf : Bunde 232 .

Ausgabe ber Warenwertscheine on
die WHW . -Betrenten Donnerstag ,
25. 2. 43 , in her Ortsgruppe Leer¬
Harderwylenburg A - G von 14
bis 15 1hr , S - B von 15 bis 16
Uhr . Q - 8 von 16 - 17 1hr :
Leer -Leda 1 - 75 von 15 bis 36
Uhr , 76 - Schluß 16 bis 17 hr ;
Leer -Am Dock von 16 bis 17 Uhr .

Deutsche Arbeitsfront NSG , Kraft
durch Freude " Kreisdienststele 10 hochtragende Kühe und Rinder Männliches und weibliches BürosAurich ) , Abtlg . Deutsches Bolksbil zu verkaufen . F. Freese , Groß - personal , wie : Einkaufsassistenten ,bungswerk . Am 2. März , 18. 30 Midlum
Uhr , in Brems Garten , Lit - 2 trächtige ostfriesische Milchschafebildervortrag : Albanien , Berge zu kaufen gesucht . Angebote mitund Menschen " , von Herrn Dipl Preisangabe an Frau WingdalenaIng . Leandro Mazzoni . Karten
sind in der KdF . - Dienststelle zu Schöne Ferkel zu verkaufen . Albert

Pfennig , Altweier , im Cberelsaß .

haben .
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Gronewold , Moorlage .
Mehrere Deutsche Schäferhunde ,

möglichst eingetragen , zu laufen
gesucht . Bedingung : Wachsam und
gute Schärfe . Ausgebildete Tiere
werden bevorzugt . Schriftl . Ange¬
bote mit Alter und Preis und bei
eingetragenen Tieren auch die
Buchtbuchnummer unter 2 235 an
die OTB ., Leer .

NS . Gemeinschaft . . Kraft durch
Frende Ortsdienststelle Carolis
nenfiel . Donnerstag . 25. Februar ,
19 . 30 Uhr , im Deutschen Hans "
, ,Lachende Kleinkunst , ganz groß ".
Ein sehr Inftiges Varietépro¬
gramm mit viel Humor , Tanz ,
Gefang und Akrobatik . Mittir¬
fende : Hans Ammon - Fernandez ,
Blanderer ; Nanna und Evelyne ,
Tänzerinnen ; Jh Argo , Spic
lereien einer schönen Frau am
Standapparat : Jose Schmidt und Sengststation Filfum . FernsprecherSolisten , Mufit ; Liane Schmidt - Etidhausen 25. Empfehle folgendeBertsch , Sängerin . Eintritt : Bor
verkauf 1. 50 RM . , Abendtesse
1. 80 MM , Vorverkauf an den be
fannten Stellen .

Geschäftliches

Herren Friseurgeschäft Hermann
Wenzel , Emben . Olderfumer Str . 1 .

Vermehrungsanbaner für Spinat
jamen per 100 lg . 100 . - 9M . ,
für Rabiesfamen per 100 lg .
180 .

Verschiedenes

Hengste zur Zucht : 1. den mit
Enterfüllenprämie , Borangeld und
I . Angeld ausgezeichneten 4jähr .
Hengstfuchs „ Elmar 1821 , Bater :

Eldor 1753 . Mutter und Gr

Buchhalter , Stenotypistinnen und
Sekretariatsträfte bon großent
Industrieunternehmen in Bremen
laufend gesucht . Für intelligente

der . Einarbeitung . Bewerbungen
Bewerber besteht die Möglichkeit

mit den üblichen Unterlagen era
beten unter B. N. 56/58 an Ala ,
Bremen .

Tüchtiger Gärtner zum 1. April
1943 als Friedhofswärter für dent
Lutherischen Friedhof in Emden ,
Adolf - Hitler -Stmße , gesucht . Bes
reitmeldungen werden bis zum 5 .
März 1943 an den Kirchenrat des
Evang . -luth . Gemeinde in Emden ,
Zwischen beid . Bleichen 3 , erbeten .

Matrosen für unsere Binnens . giffs
fahrt stellen wir noch laufend
ein Lehnkering . Aktiengesellschaft ,
Abteilung Emden ,

Wachmänner für besetzte Westges
biete gesucht . Uniform , Wehrs
machtverpflegung und Unterkunft
wird gestellt . Sannotersches Wachs
und Schließ -Institut , G. m . b . S . ,
Hannover , Hausmannstraße 7.
Fernruf 2 17 68 .

Mutter prämiiert . 2 . ben mit
Enterfüllenprämie , Vorangeld , I.
Angeld und IIa Nachzucht prämi - Schiffsjungen für unsere Kanala
terten schwarzen Hengst Mar¬ Schiffahrt stellen wir zur Schuls
schall 1790. Vater : Pr . Dengst entlassung ein . Lehntering . A -G .,

Martin " 1711 . Mutter : Pr . - St .30

OF

Abtla , Emden .
Ottilie I " 28860. 3. den schweren Schmiedegefelle und kräft . Lehrling ,

br .RM . , für Rettichsamen 4jährigen Abbo " 1796 , mit guten Schulfenntniffen , zum
per 100 lg . 150 . - RM . gesucht . Bater : Br . -Hengit Advokat " 1. 4. oder 1. 5, 1943 gefucht . Enno
Die Ernteerträge sind in dortiger 1636 . Mutter und Gr . Mutter Poppen , Schmiedemeister , Auta .
Gegend sehr gut und die Preise prämiiert . 4. den mit Füllenprä - und Elektro -Schweißerei , Middelss
fehr giinitig . Interessenten wollen mien , Vorangeld und II . Angeld Westerloog .
fich fofort an mich. wegen Aus ausgezeichneten 3jährigen bunten Lehrling für meine Polster - und
funft wenden . Carl Sperling , br . Hengst , ,Gilhard " 1945 . Bater : Deforationswerkstatt sofort oder
Samenzucht Onedlinburg / Harz Br . Hengst Elmar " 1752 . Müt - zu Ostern gesucht , G. Althaus .

Naffe Füße ? Weg damit : Schib terlicherfeits 4 Genmtionen prä - Bolsterer und Dekorateur , Leer ,
die Sohlen durch Soltit " ! Soltit miiert . Deckgeld für Elmar " Sindenburstr . - Ecke Norderstr . 14
gibt Lederfohlen längere Saltbar Marschall und Eilhard " mit
feit , macht fie wasserabstoßend ! Decantrag 75 NM . , für , ,Abbo "

Für Wehrmachtsschulen nach wie mit Decanting 65 RM . Fohlen¬
vor Anfertigung von Lehrthemen .

Tempo " , Bervielfältigungsbe¬
frieb , Wilhelmshaven , Mitscher
lichstraße 4. Bernruf 1340 .

Unterricht

geld wird nicht erhoben . Vorfüh - Unterricht in Maschinenschreiben u
rung der Hengste Freitag , 26. Stenographie gesucht . Vorkennts
Februar , 12 Uhr , nach der Bullen - nisse vorhanden . Schr . Angebote
Börung . Hillrich Meyer . unt . 1310 an die DT3 ., Emden .
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